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Rebaktion und Verlag 
von R. Hahn, Kirchplatz Nr. 3. 
Druck der Graßmanu'ſchen Buchdruckerei. 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
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67. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Februar. Die „Köln. Ztg.“ 
enthält an der Spitze einer ihrer neueſten Nummern 
die Mittheilung, daß zwiſchen Frankreich und Italien 
über ein Schuß- und Trutzbündniß verhandelt werde, 
bei welchem von Rom zwar nicht die Rede, wohl aber 
die Erwerbung eines Theils von Welſchtyrol für Ita⸗ 
lien in Ausſicht genommen ſei, und bemerkt dazu noch, 
daß Oeſterreich von dieſen Verhandlungen unterrichtet 
ſei und daß namentlich der öſterreichiſche Botſchafter, 
Fürſt Metternich in Paris, der gern der Kaunitz des 
19. Jahrhunderts ſein möchte, dieſen Vertrag durch 
einen zweiten zu ergänzen ſuche, der Oeſterreich zur 
Wie dererwerbung Schleſiens und zur Wiederherſtellung 
ſeiner früheren Stellung in Deutſchland behülflich ſein 
Ile Die „Köln. Ztg.“ ſelbſt ſagt von ihrer Mit- 
theilung, daß fie ihr aus guter Quelle zugegangen fel, 
daß fie indeſſen die volle Bürgſchaft für dieſelbe nicht 
übernehmen könne. Hier iſt von dergleichen Verhand⸗ 
lungen nichts bekannt, doch iſt es gut, daß die „Köln. 
Zig.“ ihre Mittheilungen der Oeffentlichkeit übergeben 


hat, da dies jedenfalls dazu beitragen wird, über die 


Sache nähere Aufklärung hervorzurufen. — Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Poſtverwaltung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes und dem ſchwediſchen General⸗-Poſtdirektor 
Roos wegen eines Poſtvertrags ſind auf eine für beide 
Theile befriedigende Weiſe zum Abſchluß gekommen. Es 
iſt der Entwurf zu einem Poſtvertrag vereinbart wor⸗ 
den, welcher dem Bundesrathe zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden wird, da das ſchwedlſche Poſtamt in 
Hamburg aufgelöſt werden ſoll und eine Penfionirung 
der bei demſelben angeſtellten Beamten ausgesprochen 
worden iſt. Zu letzterm aber iſt die Zuſtimmung des 
Bundesraths erforderlich. Der ſchwediſche Bevollmäch⸗ 
tigte wird ſeine Rückreiſe nach Stockholm in nächſter 
Woche antreten. — Welche Anerkenaung die Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Einrichtungen des norddeutſchen Bundes 
auch im Auslande finden, dafür ſpricht neuerdings ein 

der „Pall mall Gazette“, die einige dieſer Ein⸗ 
ngen England zur Nachahmung empfiehlt. Das 
Blalt verweit dabei namentlich auch das Pollanmeei- 


pm 
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der Abſendung der telegraphiſchen Depeſchen und des 
Verlangens einer Rückantwort darauf beſtehen. — Ein 
Blatt, das ſonſt gerade keine Voreingenommenheit für 
Preußen zeigt, die „Augsb. Allg. Ztg.“, enthält einen 
Artikel, der das Emporblühen Kaſſels in baulicher Be⸗ 
niehung in ausführlicher Weiſe darlegt und das Zeugniß 
abgiebt, daß die Reſidenz des ehemaligen Kurfürſten 
von Heſſen unter dem preußiſchen Regiment ſichtlich im 
Aufſchwung begriffen iſt. In einem ſolchen Blatt hat 
ein ſolches Zeugniß einen doppelten Werth. Bei dieſer 
legenheit mag zugleich bemerkt werden, daß überhaupt 
im Allgemeinen die Verkehrs- und Induſtrie-Verhält⸗ 
niſſe, auf welche die Kriegsbeſorgniſſe bisher einen un⸗ 
günſtigen Einfluß geübt hatten, wieder anfangen, einen 
größeren Auſſchwung zu nehmen. — In der Konferenz 
wegen Reorganisation der Provinzial-Gewerbeſchulen iſt 
auch der Antrag geſtellt worden, die Gehaltſätze der 
rektoren und Lehrer höher und zwar nach der Stel- 
lung der Schulen reſp. auf 12 — 1800 Thaler und 
6—1200 Thaler zu fixiren. 
Berlin, 9. Februar. (3dl. Corr.) Wir haben 
lüngft einige Bemerkungen über die Stellung des 
nhauſes zu der weiteren politiſchen Entwickelung 
gemacht. Liberale Blätter haben ſich dieſelben, natür⸗ 
nur jo weit fie in ihren Kram iu paſſen ſchienen, 
zu Nutze gemacht, um dieſelben bei ihrem jetzigen 
turmlauf gegen das Herrenhaus zu verwerthen. Wir 
haben kaum nöthig, gegen dieſe Solidarität unſererſeits 
zu proteſtiren und zu verſichern, daß wir dieſes Stürmen 
gegen die Exiſtenz des Herrenhauſes für eines der Merk⸗ 
lachen der politischen Unfähigkeit und der unverbeſſer⸗ 
ichen Illuſionen des Nationalliberalismus halten. Es 
geradezu ſpaßhaft zu beobachten, mit welchem Eifer 
e bezügliche Preſſe alle Aeußerungen aus dem Herren ⸗ 
je zuſammenträgt, um die Regierung zu dem Be⸗ 
wußlſein zu führen, daß ihr dort eine gefährliche Oppo⸗ 
min erwachſe. Wir glauben unſererſeits, daß die 
gerung über das Maß der Sympathien eben jo 
Die über die etwaigen Schwierigkeiten, die fie bei ein- 
nen hervorragenden Männern im Herrenhauſe zu 
Warten hätte, aus eigenſter und perſönlicher Kenntniß 
8 Genüge unterrichtet iſt, daß ſie aber eine Gefähr⸗ 
dung ihrer Politik in weſentlichen Dingen bis auf 
(tes von dieſer Seite nicht beſorgen zu müſſen 
Gaubt. Liberale Blätter fragen, wie es komme, daß 
5 dem Abgeordnetenhauſe gegenüber ſo oft und ſo 
eicht von Auflöſung ſpreche, daß dagegen dem Herren ⸗ 
uſe gegenüber nicht einmal von einem Pairsſchub die 
ade je, ſelbſt wenn es Geſctze, wie das über die 
t verwerfe. Wir bemerken hierzu zunächſt, 
100 von Auflöſung des Abgeordnelenhauſes in den 
en Jahren, ſelbſt bei der Ablehnung von Geſetzent⸗ 
„auf welche die Regierung mit Recht großen 
legte, nicht die Rede geweſen iſt, daß es aber 
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Pre is in Stettin! vierteljährliche Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

wit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 

für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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1869. 


Morgenblatt. Mi „den 10. Februar 


al achlaſſes für den Fiskus zu führen. Wir wollen 
hen, daß trotz der vielen Rechtsanwalte, welche 
Ländchen von 46 Quadratmeilen hat, der bis⸗ 


U 
um ſo mehr eine ſtarle Zumuthung an die Regierung di 
wäre, dem Herrenhauſe mit einem Pairsſchub zu drohen, m 
wenn es ſich, wie bei der Redefreiheit, um einen An⸗ u 
trag handelte, der aus der Initiative des Abgeordneten ⸗ hel 
hauſes hervorgegangen war und welchem die Regierung 
ſelbſt mit prinzipiellen Bedenken und nur aus Gründen | je 
politiſcher Zweckmäßigkeit zugeſtimmt hatte. Das Herren ⸗ a 
haus hat bisher der Regierung keine Veranlaſſung 
gegeben zu bezweifeln, daß, wenn es ſich um große f. 
politiſche Geſichtspunkte und um die Befriedigung wich⸗ 
tiger Anforderungen der unvermeidlichen politiſchen Ent⸗ 
wickelung handelt, dasſelbe bereit ſei, die Regierung, w 
ſelbſt mit Aufopferung erheblicher Meinungsverſchieden⸗ d 
heiten zu unterſtützen. Es ſind deshalb Erwägungen 
wie ſie die nationalliberale Preſſe vorausſetzt, noch gar 


lichen Kredit in Europa auf viele Jahre hinaus ver⸗ 
pfändet und tarirt und andererſeits find unſere Finanz⸗ 
ehrenhafte Stand der Anwalte bewahrt bleibe, kreiſe nicht gewöhnt, derartige Geſchäfte in einer Weiſe 
nicht Zuſtände eintreten, wie im Königreich Sach- abzuſchließen, daß ſie dabei einen mäßigen Gewinn für 
o die Anwalte genöthigt ſind, Prozeſſe förmlich den Augenblick, aber eine dauernde Verbindung für die 
Zukunft gewinnen. Wir werden nächſtens in der Lage 
ſein, über die ganze Angelegenheit ſowie über die jetzt 
geſtellten Propoſitionen des hieſigen Konſortiums ein⸗ 
gehender zu ſprechen. 

— Der Feldbiſchof unterſagt allen Katholiken der 
Armee während der Faſten den Genuß der Fleiſchſpeiſen 
: an den Feiertagen, und empfiehlt den Soldaten, wäh⸗ 
hr, Oſtermontag, Himmelfahrtstag, Pfingſtmontag, rend dieſer Zeit ſich nur einmal des Tages ſatt zu 

ö hilftag und Stephanstag. §. 2 verbietet für dieſe f eſſen. Am Schluſſe des oberhirtlichen Erlaſſes wird 
nicht an die Regierung hinangetreten. Tage alle öffentlichen Arbeiten, Handel, Jagden, Ver- den Soldaten die Mahnung an's Herz gelegt, „die 
ß Kaſſel, 5. Februar. Die geſteigerten Mieth- ſteigerungen c., jo wie alle geräuſchvollen Beſchäfti⸗[Beſchwerden des Standes mit Sanftmuth zu ertragen.“ 
preiſe haben die Bauluſt geweckt und haben viele bis⸗ gungen, durch welche der Gottesdienſt geſtört würde. Paris, 7. Februar. Die Exkönigin Jabella 
her in Stantspapieren angelegte Kapitalien flüſſig ge- §. Am Dreikönigsfeſt, Mariä Lichtmeß, Joſephs⸗ hat folgendes Maniſeſt an die ſpaniſche Nation gerichtet: 
macht. Auch haben Wohlhabende von auswärts ſich tag, Mariä Verkündigung, Gründonnerſtag, Charfteitag, Spanier! Seit meiner Kindheit, und weil Ihr 
bier angekauft und Bauten ausgeführt, die nicht blos Frohnleichnamstag, Peter und Paul, Mariä Himmel⸗ es gewollt, bin ich das nationale Symbol Eurer Rechte 
auf das Bedürfniß berechnet find, ſondern auch von dem fahrt, Maria Geburt, Allerheiligen, Maria Empfängniß und Freiheiten geweſen. Männer, welche ich mit Wohl⸗ 
Geſchmack und dem Kunſtſinn der Erbauer Zeugniß ſind alle geräuſchvollen Beſchäftigungen und Handlungen thaten überhäuft, da fie als Eure Freunde und Ber- 
ablegen ſollen. Auch it der Erwerb geeigneter Bau- verboten, durch welche der Gottesdienſt oder andere re- theidiger vor mich traten, haben plößlich und nachdem 
plätze dadurch weſentlich erleichtert, daß faft alle alten ligiöſe Feierlichkeiten einer der in der Gemeinde Pfarr- ſie hundert Mal das Gegentheil geſchworen, behauptet, 
Thore abgebrochen und meiſt in Plätze umgewandelt rechte beſitzenden chriſtlichen Konfeſſionen geſtört würden. daß meine Dynaſtie ein unüberſteigliches Hinderniß für 
worden ſind, die mit neuen Häuſern beſetzt werden. H. 4. In der Charwoche find alle öffentlichen Schau⸗ Euer Glück, den Ruhm unſeres Landes, die Entwicklung 
Dadurch ſind denn auch die Vorſtädte mit der Stadt und Vorſtellungen, Aufzüge und Beluſtigungen unter- ſeiner moraliſchen und materiellen Intereſſen ſei. Mein 
ſelbſt in unmittelbare Berührung getreten und werden ſagt; doch dürfen Aufführungen ernſter Mufit und an Herz rief mir zu, daß ſie logen; aber ich wollte Euch nicht 
neue Stadttheile bilden. Nur ift zu beklagen, daß man den vier erſten Tagen ſowohl andere Konzerte wie auch zum Preis des Bürgerkrieges enttäuſchen; ich zog es 
ſich über einen allgemeinen Stadterweiterungsplan noch in ſtändigen Theatern Vorſtellungen ernften Inhalts ge- vor, fie ohne Schranken und ohne Ueberwachung über 
nicht verſtändigt zu haben ſcheint. Allerdings find die geben werden. §. 5 bezeichnet die Ausnahmen von der die Regierung verfügen zu laſſen, vermittelſt welcher fie 
ſtädtiſchen Behörden ſeit 1866 mit Arbeiten überhäuft, Verordnung. Euch zugleich glücklich, glorreich und reicher machen ſollten. 
und ein zweiter Bürgermeister iſt noch nicht gefunden, — Wie die „Karlsr. Z.“ meldet, iſt Minifte- Gott iſt mein Zeuge, daß, wenn ſie dieſes Re⸗ 
während der Ober⸗Bürgermeiſter Nebelthau lange in rialrath Kilian von der Funktion eines großh. Bevoll- ſultat erlangt, ich fie von meinem Exil aus geſegnet 
Berlin ſein mußte und erſt vor Kurzem von einer ern⸗ mc bei dem Bundesrath des Zollvereins zurück- haben würde, ungeachtet ihrer Undankbarkeit gegen mich, 
ſten Krankheit geweſen iſt. Von Seiten der Regie- getreten und Miniſterialrath W. Eiſenlohr an deſſen da ich glücklich geweſen wäre, Euch ſelbſt meinen Sohn 
rung ſind keinerlei Hemmniſſe zu erwarten, denn wo Stelle ernannt worden. aufzuopfern und, allein bleibend, weit entfernt von mei⸗ 
der Ober⸗Präſdent v. Möller mehr oder iger un⸗ München, 5. Februar. Durch verſchiedene nem Lande zu weinen. Fünf Monate ſind dahin ge⸗ 
mittelbar einwirken kann, da werden bgleriſche Blätter machte kürzlich ein Gerücht die Runde gangen. Seid Ihr glücklicher? Seid Ihr ruhmbedeckter? 
chen Anlagen mit vielem Geſchmack 
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Karlsruhe, 6. Februar. Das neueſte Ge⸗ 
ches und Verordnungsblatt enthält eine Verordnung, 
die ppeltliche Feier der Sonn- und Feſttage betreffend. 

elbe enthält folgende Beſtimmungen: §. 1. Der 


8 


a Namen des Bo bannoverſchen Le hat das Pflaſter von Malaga und Cadir geröthet; Eure 
is und jetzigen preußiſchen Reichstagsabgeordneten wurde allen Prinzen vor die Füße geworfen, di 
Anhand inn den fiber mürlembergfcen See, eit Sifactung die kran von ih vide wu Ber wi 


Fulda, nige Wind 
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(da, durch einige wenige ſehr ei gen 
unendlich gewonnen. Die Miitär-Berwaltung hat eine Geh. Roths Freiherrn v. Neurath, im Vordergrunde 
umfängliche Train⸗Kaſerne vor dem Thor, und inner- ſtänden, indem man namentlich den erſteren als beſtimmt 
halb der Stadt eine Fähndrichſchule und ein Militär- bezeichnete, an der Stelle des Herrn Fürſten von Hohen⸗ 
kaſino erbaut. Von weit größerer Wichtigkeit für die lohe baieriſcher Miniſter des Aeußern zu werden. Wie 
Stadt iſt eine hiermit wenigſtens in örtlicher Verbin- der „Allg. Ztg.“ offiztös geschrieben wird, fehlt dieſem 
dung ſtehende Frage: was aus der Ruine der Katten⸗ Gerücht jeder poſitive Anhaltspunkt. 
burg werden ſoll? Kurfürſt Wilhelm I. begann im — Das von Profeſſor Widemann vollendete Mo⸗ 
Jahre 1816 das während der Fremdherrſchaft ausge- dell zum Standbilde Goethe's, welches der König für 
brannte alte Stammſchloß „die Kattendurg“ in einem München anfertigen läßt, wurde geſtern von der Kö⸗ 
großartigen Styl von Grund aus neu zu erbauen. niglichen Akademie nach der Eisengießerei gebracht, wo 
Nicht weniger als 450,000 Thlr. wurden verwendet, es im Guß ausgeführt wird. An Goethe's Geburts- 
bevor das Mauerwerk über die Oberfläche des Bodens tag, den 28. Auguſt d. J., joll die Enthüllung des⸗ 
emporſtieg. Daber kam es denn, daß im Jahre 1821, ſelben ftattfinden. hat; man hat den Fanatismus dur unnütze Beleidi⸗ 
als der Kurfürſt ſtarb, der Bau nicht weiter, als bis Ausland. gungen der Diener unieres Gottes wieder aufgeweckt; 
an die Fenſteröffnungen des Erdgeſchoſſes vorgeſchritten Wien, 7. Februar. Unſere Finanzkreiſe find und da die Heiligthümer unſerer Kirchen einen großen 
war. Eine der erſten Anordnungen des Kurfürſten jetzt vollauf mit der Frage der türkiſchen Bahnen be⸗ Werth haben, ſo hat man ſelbſt die Hand an die 
Wilhelm II. war aber der Befehl, die Arbeiten augen⸗ ſchäftigt, welche der hieſigen haute finance als zweifel⸗ Kelche gelegt, um davon Inventare aufzunehmen und 
blicklich einzuſtellen, und jo ſteht das Gebäude noch haftes Erbtheil der Lagrand'ſchen Spekulationen in den den Verkauf vorzubereiten. 
heute. Die glücklichſte Löſung der Frage hat unſtreitig Rachen lief. Man ſcheint in Paris und London, wo Welche politiſche Prinzipien hat man zur Geltung 
der König ſelbſt gefunden, als er bei ſeinem Aufent- zuerſt ſeitens der türkiſchen Regierung angetlopft wurde, gebracht? Spanien bat den Rang einer ſechſten Groß⸗ 
halte dahier den Bau in Augenſchein nahm und ſich unter den heutigen Verhältniſſen keine große Neigung macht verloren, welchen wir ihm gemeinſchaftlich erobert 
dahin ausſprach: man müſſe den nach der Au hin ge- empfunden zu haben, auf ein jo ſchwieriges, weit aus- hatten. Ein großes Ereigniß trete heute in der Welt 
legenen Flügel zur Aufnahme der Bildergallerie aus- ſehendes und mit großen Riſiken verbundenes Geſchäft, ein, und wir find von der Antheilnahme ausgeſchloſſen. 
bauen, die allerdings in den jetzigen Räumen nur noth⸗ wie eine türkiſche Eiſenbahnanleihe, einzugehen und die Unſer ſtolzes Land, auf das fi die Blicke des Welt⸗ 
dürftig untergebracht iſt. Man hofft nun, daß die beheffenden Unterhändler erhielten den Wink, den Mittel- alls richteten, wenn es dic Löſung einer Ehrenfrage 
Ausführung nicht allzu lange wird auf ſich warten punkt der finanziellen Aktion diesmal nach Wien zu galt, iſt der Schauplatz ſchimpflichen Schachers gewor⸗ 
laſſen, da die Andeutungen, welche Graf Bismarck hin- verlegen, da das öſterreichiſche Kabinet ſich lebhaft für den. Man glaubt, daß Ihr zu verkaufen ſeid, weil 
ſichtlich der Verwendung des Auffommens aus dem mit dieſe orientaliſche Verwickelung intereffttt. Der bekannte ſich Einige verkauft haben; aber ich weiß wohl, daß 
Beſchlag belegten kurheſſiſchen Fideikommißvermögen in ausgezeichnete Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Daoud⸗ Ihr immer die Erden der ritterlichen Ehrenhaftigkeit 
dem betreffenden Ausſchuß des Landtages gemacht hat, Paſcha, weilt nun ſeit einigen Wochen hier und die des Cid ſeid. 
zu der Annahme berechtigen, daß man in Berlin das mit verſchiedenen Finanzgrößen geführten Verhandlungen Der Handel iſt todt. Die Induſtrie iſt tobt. 
vorliegende Bedürfniß im Auge behalten. haben nun vorläufig zu dem Reſultate geführt, daß ſich Der Bürgerkrieg mit ſeinen Schreckniſſen iſt nahe be⸗ 
Weimar, 6. Februar. Ueber den ſchon von die Kreiſe, welche zuerſt mit einander um das ſcheinbar vorſtehend, und da kein Schlußſtein das ſoziale Gebäude 
uns gemeldeten Exzeß eines Gehülfen des dortigen Hof⸗ ſo lukrative Geſchaft konkurrirten, unter Leitung der zuſammenhält, jo fühlt man im Voraus, daß es über 
konditors wird berichtet, daß der ziemlich ſtark angetrun⸗ öſtetreichiſchen Kreditanſtalt innig aneinanderſchloſſen und Euren Köpfen zuſammenſtürzen wird. Wenn ich meine 
kene Menſch durchaus nicht gewußt zu haben ſcheint, auch mit den hier anweſenden Vertretern der franzöſiſchen Kinder umarme, denke ich an Euch; und ich bete dann 
daß in dem Wagen der Großherzog fuhr. Er ſcheint Banque Ottomane und der Société Générale ein auf meinen Knieen zum Himmel, damit er einen Mann 
vielmehr nur das Bedürfniß gefühlt zu haben, eine rohe proriſoriſches Uebereinkommen zur gemeinſamen Ueber- hervorrufe, der Euch rettet, und ſollte er fich ſelbſt die 
Kraftäußerung von ſich zu geben und der Zufall wollte, nahme der türkiſchen Bahnen getroffen wurde. So trat Krone aufſetzen, die ich von meinen Ahnen hatte. Aber 
daß in dieſem Moment gerade der Wagen des Groß⸗ dieſt Finanzgruppe als eine lompakte Macht dem türft- ach, das Heil der Völter kann nur aus der Anwen⸗ 
herzogs vorüberfuhr; er ſchlug mit dem Schirm in das ſchen Bevollmächtigten gegenüber und hofft, denſelben dung feſtſtehender Prinzipien entſpringen, und wenn das 
Wagenfenſter. Der Leibjäger ſprang ſofort vom Boch ſchon durch die Wucht der vereinigten Kräfte zur An- Genie mangelt, kann allein das Symbol ausreichend 
und nahm den Thäter ohne Mühe fit. Daß ſofort nahme der ſehr ungünſtigen Propoſitionen zu bewegen, ſein: nur um es herum kann ſich eine erſchütterte Na⸗ 
tine Anzahl falſcher Gerüchte und Muthmaßungen die zu welchen dieſes Konſortium der Pforte aus ihrer tion konſtituiren! Dieſe Wahrheit diktirt mir meine 
Stadt durcheilten, läßt ſich denken. In der Bürger⸗ Eiſenbahn-Finanznoth zu helfen geneigt ift. Bis hieher Pflicht; fie läßt mich mehr denn je auf dem feſten 
ſchaft ſpricht ſich allgemein und ungetheilt die Entrü⸗ und nicht weiter iſt die ganze Unterhandlung gediehen. Beſchluſſe beharren, Eure Souveränin zu bleiben. 
fung über das alberne Benehmen des trunlenen Ge- Der türkiſche Miniſter, ein gewiſſenhafter und erfahrener Das Unglück, welches mich auf dem Throne heim⸗ 
jellen aus. A Gehhäftemann, hat ſich bisher jeder Zufage enthalten ſuchte, muß Euch ein ſicherer Bürge ſein, daß, wenn 
Deßau, 6. Februar. Zu den 46 anhalti- und will angeblich weitere Inſtrultlonen ſeiner Regie- ich darauf beſtehe, nicht von demſelben herabzuſteigen, 
ſchen Rechtsanwalten treten wiederum zwei neu ernannte, rung abwarten. Indeß iſt die ganze Situation nicht es einzig und allein deshalb iſt, weil ich die Pflichten 
darunter der ehemalige bernburgiſche Advolat, nachherige darnach angethan, um große Hoffnungen für ein bal- erfüllen will, welche mir Gott Euch gegenüber aufer⸗ 
Privatdozent in Göttingen Dr. Schröder, welcher dazu diges Zustandekommen dieſes ſchwierigen Geichäftes zu legt bat, weil mein ganzes Leben Euch geweiht fein 
auserſehen iſt, den Prozeß wegen des bernburger Allo- erwecken. Die tünkiſche Regierung weiß zu gut, daß muß. Verſtändigen wir uns direlt, um Spanien den 


Tetuan hinzugefügt; Euer Vermögen iſt um all das 
Gold verringert worden, in welches man ſich vor Euch 
getheilt hat. 

Unſer toftbares und theures Cuba ſteht auf dem 
Punkte, den Fremden überliefert zu werden, und unſere 
Marine, deren Kanonen geſtern ſo ſtolz im ſtillen Ocean 
donnerten, iſt zum Kerkermeiſter Eurer in dem Kiele 
unſerer Schiffe eingepferchten Brüder herabgewürdigt 
worden. 

Die Toleranz, deren Geheimniß weine Seele in 
der Emigen geſchöpft hatte, erweiterte vor Euch nach 
und nach die Horizonte, welche der Glaube uns eröffnet 


fie mit dem Abſchluß dieſer Anleihe zugleich ihren öffent⸗ 


angeblichen Miniſterkombinationen einer Partei, bei] Seid Ihr reicher? Euer hochherzigſtes und reinſtes Blut 


mit Mißachtung die Krone von ſich wieſen, zu der wir 
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dankung des Königs Georg von Griechenland. Ver⸗ 
Sorten zu 20 und 30 Thlr, pro Mille mit Vergnügen ſtimmend wirkte auch das Bulletin der „Patrie“, in 
geraucht, aber unmittelbar nach den meinigen angezündet, welchem die Lage der Donaufürſtenthümer als ernſt be- 
halten fie für mich einen unangenehmen Knellergeſchmack. zeichnet wird. 

Aehnliche Erfahrungen haben einzelne Paſtoren, Lehrer Paris, 9. Februar. Der „Conſtttutionnel“ 
und Gärtner der Umgegend ſchon ſeit einigen Jahren enthält ein Telegramm aus Wien, wonach in Athen 
gemacht. Auc, haben jetzt mehrere Gutsbeſizer den ſich das Miniſterium Zaimis nunmehr konſtituirt und 
Tabaksbau nach der neuen Methode im Großen in Delyannis darin das Miniſterium des Auswärtigen über- 
Angriff genommen. Ganz vorzügliche Reſultate ver- nommen hat. 

ſpricht meine vorjährige Ernte. Die Pflanzen wurden London, 9. Februar. Mac Culloch iſt zum 


die Cigarren als gutſchmeckend. Ich habe gelaufte 


Frieden, das Glück und den Ruhm wiederzugeben. Be- daß man ſich dann auf ſtrengen Abbruch aller Bezie· 
jeitigen wir ohne Zorn die Unfähigen, die mit Euch hungen beſchränke, während eine einflußreſche Minderheit 
Mißbrauch getrieben. Ich verlange für ſie Eure Ver⸗ unmittelbare Kriegserklärung befürworte. Letzterer komme 
zeihung als Beweis des Guten, welches ſie mir erwie- das Anerbleten des Vicelönigs von Egppten, ein Kon⸗ 
ſen, indem ſie Euch in den Stand ſetzten, zu erkennen, tingent von 40 — 50,000 Mann und 5 Kriegeſchiffen 
daß nicht ich ein Hinderniß zu Eurem Glücke war. zu ſtellen, ſehr gelegen. 

Die Umkehr wird nimmermehr blutig ſein, wenn Athen, 6. Febuar. Die Straßenaufläufe in 
mein Herz dazwiſchen treten kann, wenn Euer durch ein Athen wiederholten ſich und feindliche Rufe gegen den 
unbeſchränktes Stimmrecht aue gedrückter Wille mir end⸗ König wurden hörbar. Das Militär mußte mehrmals 
lich die Männer wird bezeichnen können, die mir helfen einſchreiten. Der franzöſiſche Geſandte erhielt, wie man 
ſollen, die Uebel des Landes zu helfen. Nehmen wir in Athen wiſſen will, die Weiſung, dem König Georg, in dürreſter Zeit in nicht gedüngtes Land geſetzt und nordamerikaniſchen Finanz-Agenten für Europa ernannt 
zuſammen, aber von nun ab über die Menſchen auf- falls er es verlange, eine materielle Unterſtützung zur anfangs fleißig begoſſen. Kaum ſtanden fie feſt, ſo] und wird ſeinen Wohnſiz in London nehmen. — 
gellärt, das Werk der Wiedergeburt, der Toleranz und Verfügung zu ſtellen, ſobald ein revolutionärer Druck durchlöcherte ein Hagel ſämmtliche Blätter. Bald darauf | Einer Mittheilung des „Conftitutionnel“ zufolge bat 
beſonders der Freiheit, deſſen Sinnbild ich bin, wieder auf ihn zu üben verſucht werden ſollte. reiſte ich auf einige Wochen ins Bad. Bel der Rückkehr das Miniſterium Zaimis das Konferenzprotofoll an⸗ 
auf. Bereiten wir eine Aera des Ruhmes und des — Am 28. Januar ſind auch die griechiſchen fand ich zu meinem großen Erſtaunen herrliche Pflanzen | genommen. 

Wohlergehens Euren Söhnen, welche mein Sohn Al- Konſuln und Vicekonſuln, die auf der Juſel Kreta ke vor, an welchem einzelne Blätter eine Länge von faſt Plymouth, 8. Februar. Die preußiſche 
phons von mir jeden Tag mehr und mehr lieben lernt. ſidirten, in Athen angekommen. Der König empfing] 3 Fuß und eine Breite von / Fuß erreichten. Ich] Barke „Emma“ iſt in Folge Zuſammenſtoßes mit dem 
Was ſich ereignet hat, iſt nur ein Traum. in beſonderer Audienz den griechiſchen Konſul von Kreta freue mich ſchon jetzt auf die Cigarren des kommenden Schiffe „Calcutta“ geſcheitert. Sieben Matroſen er⸗ 

Wachen wir auf, ohne uns auch nur zu erin⸗ und ließ ſich von dieſem verſchiedene Einzelheiten über Winters. Im Herbft wurden bereits die Sandblätter tranken, vier wurden gereltet. 
nern, daß Spanier vom Auslande die Ausübung eines den letzten kretiſchen Aufſtand erzählen. Der General- zerſchnitten und in die Pfeife geſtopft. Geſchmack und Madrid, 8. Februar. Das Miniſterium der 
Einfluſſes erflehen konnten, welchen meine Vorfahren Gouverneur von Kreta hat eine allgemeine Amneſtie Geruch übertrafen, auch nach dem Urtheile Anderer, bei] Kolonieen wird in dem nächſten Budget⸗Entwurſe als 
Euch im Gegentheil gelehrt haben, auf das Ausland veröffentlicht; nun it zu hoffen, daß auch die hieſſgen | weitem den holländiſchen und ähnliche Tabade. — künftig wegfallend bezeichnet werden. Die Erſparniſſe, 
auszuüben. Ich ſpreche zugleich als Erbin von Pelayo, Flüchtslingsfamilien bald in ihre Heimath zurücklehren Dazu einige Sätze aus Holzſchuher. Er jagt pag. 7 : welche eingeführt werden jollen, werden ſich auf mehr 
von Ziabella der Katholischen, von Karl V. und von werden, denn hier find fie eine große Laſt für die Re- „Man hat bei uns bisher ganz außer Acht gelaſſen, als 250 Millionen Realen belaufen. — Die Eröff⸗ 
Karl VI., aber hauptſächlich als die Erwählte Eurer gierung. daß der Tabak eine Oelpflanze iſt, und daß man deſſen nung der verfaſſunggebenden Verſammlung wird ohne 
Herzen, als die Frau, welche Ihr gewöhnt habt, nnn? — Oel, wenn man es, ehe es jeine Vollkommenheit erreicht | alles milttäriſche Gepränge geſchehen. 

Euren Leiden zu leiden, durch Euren Stolz ſtolz, durch Stetti 5 hat, mit den Blättern von der Staude abreißt, und Petersburg, 9. Februar. Ein Kalſerlicher 
Eure Kraft kräftig zu ſein. Ich gehöre Euch ganz an, N & pic i rg Dem Wunſche der durch die fernere heiße Behandlung derſelben jogleih | Ukas befiehlt, daß nach dem Eintritte der gegenwärtig 
und, mein Sohn in meinen Armen, werde ich Euch un ö * Ze — (Nr. 65) entſprechend, ranzig und ſtinkend macht.“ — Es kommt eben allein ausgehobenen Rekruten die überzähligen Soldaten der 
das zurückgeben, was man Euch geraubt: Eure Ruhe, 8 en a mie darauf an, die Tabalsblätter zur vollen Reife zu bringen. | aktiven Armee vorzugsweiſe aus den im Jahre 1863 
Euer Glück, Eure Macht und die Oberherrſchaft Eures Stelle von der am Sonntag, den 27. Januar 186 Den Weg dazu giebt das genannte Buch an. — | Eingereipten zeitweilig entlaſſen werden ſollen. — Der 
Glaubens. erſchlnenen Nummer 45 der „Neuen Stettiner Ztg.“ Darin heißt es weiter pag. 10: Wenn erſt die hohen] Kaijer hat dem Fürſten von Montenegro bei ſeiner Ab⸗ 

— Die „ Patrte“ hat Nachrichten aus Athen vom] Einfiht genommen und die Ueberjeugung gewonnen da⸗ Regſerungen den einhelmſchen Tabafabau bezünſitgen reſe einen Sabel mit goldener Scheide, auf welcher ber 
3. Februar erhalten. Denſelben zufolge jollte das neue 15 = = are Nee; ſeiner Verpflichtung, der werden, „ſo iſt es ganz ſicher, daß in Bälde nicht nur] Kaiſerliche Namenszug in Brillanten angebracht iſt, und 
5 Ministerium an dieſem Tage konſtituirt werden. Der⸗ . da hörde gegenüber, rechtzeitig nachgelom⸗ die jährlichen vielen Millionen für Tabak im Lande, der Fürſtin den Katharinen-Orden verliehen. 
ſelbe würde ſofort eine Proklamation (der „Avenir Na- men 0 eldjer Umſtand der früheren Rebattion un, bleiben, ſondern der deutſche oder europäiſche Tabak Konſtautinopel, 8. Februar. Der Se⸗ 
3 tional“ ſprach bereits geſtern davon) an das Land rich⸗ ſeres Blattes zu der in Nr. 59 der „Steiner Zig. zum Tauschhandel nach Amerika wandern wird, weil] raslier Paſcha iſt ſeiner Funktionen enthoben und durch 

ten, um ſeine Politit zu erklären, und die öffentliche enthallenen Behauptung Veranlaſſung gegeben, werden der deutsche Tabak den unberechenbaren Vorthell ver den General-Gouverneur von Kreta, Huſſein Abdni 
Aufregung abzuſchwächen, die Stunde für Stunde in wir nicht ermangeln, jeiner Zelt mikmiheilen. dem amerifanijchen Tabak hat, daß er nicht zu ſtark] Paſcha erſetz. — Auch der Ober⸗Kammerherr und 
15 5 ; Die Redaktion der „Stettiner Zeitung”. ; 
der Zunahme begriffen war. Man fuhr fort, die ee. 9. b Djemil Paſcha ſind ihrer Funktionen enthoben. 
abenteuerlichſten Gerüchte zu verbreiten. Man ſprach Stettin, 9. de tuar. In det heutigen 3 Waſbhington, 8. Februar. Der Kongreß 
von einem Aufſtand in Rumänien und Montenegro verordneten-Stzung (äber welche wir in der nächſten hat den Geſetzentwurf über den Kupfertarif genehmigt. 
e, en ee eee eee eee Ber E N..7 3. ELLE ER 
zum 3. Februar war aber der Entſchluß des Königs, ſammlung die Bewilligung eines Beitrages aus ſtädtiſchen ae eee der Stett. Zeitung. 
die Deklaration der Konferenz anzunehmen, noch nicht Mitteln in den Koſten der Vorarbeiten Behufs Her⸗ n eee (ne: 
ftellung einer „Stettin⸗Newporker Dampfſchifffahrts⸗ los, per Februar 120 Be. 119 Gb., pr. Februar⸗März 


> 


ff... . 
wie die Franzoſen ſie lieben, wie ſie aber in einem 5 5 

Ei Lande, wo es Ernſt mit dem parlamentariſchen Leben bene . . 
5 r f . . jebige Preßgeieh an wald: Ordentliche Mitglieder. Dr. Grunert, Pro- 
Werle war, eiferte Maupas mit ſeinen Geſiununge; feſſor, zugleich Direltor der konmiſſton, Dr Bücheler, 


erſchüttert worden. Beſtimmte Nachrichten aus Athen Verbi uf 3 ei t 
fehlen noch. Hier find die widerſprechendſten Gerüchte N einjtimmig ab. 5 Die Aktienzeichnun- folgende freundliche Mahnungen zu verbinden. Es in] 120 Or, 119 Gd. pr. Mär. April 120 Br., 119 Gd. 
verbreitet. Während man einerſeits verſichert, daß der ge — as Unternehmen beginnen mit dem morgen unſere patriotiſche Pflicht, die wichtige Tabakspflanze, Er ae 120 Br, 119 Gd. pr. Mai-Juni 121 Er, 
König von Griechenland abgedankt, und Hobert Paſcha eh 5 e ange) den deren Kultur unzählige Menſchen ihren Lebens⸗ bauptet, per Februar 90 Br., 
N mit ſeiner Flotte nach Griechenland abgegangen jet, = a me Zei Rn an unterhalt ſich erwerben, mit mehr Aufmerkſamkeit zu Mär 90 Bk. 89 GD, 
0 heißt es andererjeits, daß die Regierung die Nachricht Dampfer „Fido“ Hat nunmehr ſein zweimal von hier behandeln. Das Ausland ſieht auf unſer Vaterland 89 Gb, April- 
1 der definitiven * . aus vergeblich erſtrebtes Ziel, den Hafen von Swine⸗ mit Reſpelt oder mit Neid hin; aber 90 Gd. Rüböl M 
. von definitiven Zuſtimmung Griechenlands erhal- un x no beſonders jetzt ſpelt hin; 218 
N ten habe. münde, heute gegen Mittag glücklich erreicht. — Moc wegen des deut Tabaks hat man uns bisher weder az Rüssel en. Spiritus ſii 
* Paris, 6. Sebtuar. Die geſinge Senats- gen wird die Ankunft des erſten engliſchen Dampfers petlirt noch beneidet, ſondern man ſchaßzt uns deshalb ſtaudard te foto fen 3r, kleine Bo 
gering. Man jagt von unſerm Tabak, daß er ſtinlt verpool, 9. Februar. a 
‚8 


und daß er ſich am vortheilhafteſten zur Vertilgung von 
Ungeziefer und Motten aus den Winterkleidern ver⸗ 
werthen läßt. Ein größeres botaniſches Werk in 
Deutſchland hat bei der Eintheilung der Pflanzen für 
den Tabak eine neue Klaſſe erfunden, nämlich die Klaſſe 
der Stinkkräuter. Vielleicht iſt der geehrte Herr Autor 
kein Freund einer lieblich dampfenden Pfeife oder Cigarre! 
— Vor Kurzem bat ein pommerſcher Lehrer einen 
Cigarrenfabrikanten in einer der mittleren Städte Hinter- 
pommerns, er möchte ihm ſeine, nach der neuen Me 
thode gezogenen, guten Blätter zu Cigarren verarbeiten Da 15 Stelle vieljeitig offerirt 
laſſen und verhieß jegliche Bezahlung. Aber der Fa- 9 ee te obne Geſchäft, die noticten 
brifant war durch kein Versprechen zu bewegen, dem bree ſi d Fer 1 2 Spiritus - 
„pommerſchen Stinkkraut“ ſolche Ehre zu erweiſen. — preiſe haben ſich im Ganzen gut —— 9 — war 
10, rt. 


Und wir hab 6 ſol Feringſchä bis hig] der Verkehr hierin ſehr beichränft. Ge 
haben, und. Jolie Sennen ger nbi Weizen loco 63 73 per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 


ER enoſſen dagegen und behauptete, es werde eine unge : = 
x hi Gährung erfolgen, die Regierung in die dußeiſt. Professor Dr. George, Piofeſſor, Dr. Hirſch, Pros 
4 Gefahr gerathen, und mit den Siegen der Regierungs- | 10 Dr. Wieſeler, Profeſſor, Dr. Höfer, Pro- 
Kandidaten bei der allgemeinen Abſtimmung würde es ſoſſor. Außerordentliche Mitglieder. Dr. Münter, 
zu Ende fein. Nun iſt allerdings etwas von dieſen 9 tofeſſer, D. Schwunen Profeſſor 
h Prophezeiungen eingetroffen, doch bei Weitem nicht Alles. Co sli n, 8. Februar. Am Donnerſtag faßte 
8 Nun argumentirt Maupas ſo: Der 2. Dezember, den bier eine alte 7 öfähtige 8 welche früher gam 
5 ich habe machen helfen, iſt eine vortreffliche Staats- | gm geweſen war, feit 2 Jabren aber außer einem 
RN ordnung, wollt ihr ihm aber nicht vollſtändig treu bist. Bruchlaaden von der Kopfgicht geplagt wurde, den Ent- 
0 ben, wollt ihr 19. Januars darauf pfropfen, ſo ver⸗ ſchluß, ih das Leben zu n Zu dieſem Zweck 
e re ER 
mentariſche Regierung, Miniſterverantwortlichkeit und |; 8 . intel | gefallen laſſen? haben nicht einmal den ernſten Verſuch . fei at 
Ausdehnung ber nech der Tribune! Die „ Bie der ‚fort, ſchnüt ſch dann mit einem gewöhnlichen Tiſch. gewagt, dieſen Makel von uns zu entfernen? haben 75 ur 1 uni 22 
dieſe Logik des Miturhebers vom Staatsſtreiche 0 weſſer den Bauch auf, haſpelle ein Stück Eingeweide ſogar Millionen von Thalern jährlich für Tabak über Mayr Ioco 52%, 53 s pr. 2000 Pfd. bez., pr. 
u gervor und ſchnltt ſich ein Ende von 8 Zoll heraus. den Ockan geſchick? — Das muß anders werden; Febrien 52% % A bez., April⸗Mai 50% 12% % 


doch etwas komiſch vorkommen mag, fragt in Betreff / : 1 2, A 
105 Da der Tod nicht, wie ſie erwartet hatte, a lick ir mu ; 8 4e bez, Mai-Juni 50%, , dı 6 bez. uni⸗Juli 
des Senators Maupas: „Warum verlaugt er heute Da de ch fi ba ugenb wir müſſen uns unſer Geld wiederholen. Und daß es 5 1 . l s 507 . 2 3 


ſonders Frühjahrslieferung hiervon berührt 
bejeſtigte ſich die 
schließlich gegen ‚geiteru wenig verändert. Locowaare er⸗ 
zielte bei guter Nachfrage eher etwas beſſere Preiſe. 
Termine billiger 


: 2 da, lich eintrat, jo rief fie ihre Enkel wieder herein, welche mögli 1 f } ’ Fr i 
die parlamentariiche Regierung, die er 1851 geſtüczt N 4 1 „welche möglich ift, zeigen die oben berichteten und ähnliche Er Weienmehl Fer 0. 4, 4% ; Nr. 0. u. 1. 
nun nun über die Blutſpur erſchraklen und Lärm fahrungen. — Darum meine wohlgemeinte Bitte au 32 3% , Roggeumegl Nr. G. 3%, 3% , 


hat? Weil, entgegnet er, die Angriffe der Preſſe unſere 1 
Suflitutionen in Gefahr bringen. Wir beſtreiten De rt — — nun ärztliche ar 1 alle alle patriotiſchen Raucher, welche Land beſizen: fer n 10 3%, es „oe: Medi Nr. 95 u. 
un r Darm wieder zuſammen genaht. is je telt: L auf Lieferung per Februar u. Februar⸗März A. 
] 9 Kauft Euch das Buch von Holjſchuher, betitelt: „Neue 16 J Be, Mars Apel 3. % 151 % Br, Apel 


5 Auffaſſung.“ Für Rouher war dieſe Komödie wie ge⸗ « 1 n 
. macht; er rief den Senatoren zu: Verantwortlichleit der befindet ſich die Frau verhältnißmäßig wohl. Tabalsbau⸗Methode. Gotha 1867. Verlag von . Mi 3 4 15 Ar bez. u. Br., Mai-Juni 3% 16% 
Miniſter, parlamentariſche Regierung, das haben wir ja Laudwirthſchaftliches. F. Thienemann“, befolgt genau deſſen Vorſchrſten. Br. alles per Centuer unverſtauert incluſtve Sack 
alles in Fülle; ich, meine Kollegen, wir alle find ver. le! Baſentin, 2. Februar. Außerordentliche wagt getroſt den Verſuch, und Ihr werdet relchen Bee, D = 3 7 8 
Gewinn und Genuß haben. Bringt der Morgen 2 3274, 30 % a0 Ban 3 1 2 1 


antwortlich, und * der Räthe der Krone wird 0 ‚ günftige Reſultate hat in den letzten Jahren der Tabaks⸗ 
dern, fi zurüdzugiehen, wenn Senat oder geſetzgeben. bau in einigen Gegenden Pommerns, in welchen man 
der Körper ihm einen 1 ertheilen! Rouher IE gut ſich die Holzicpuber de Methode angeeignet hat, geliefert, 
ueben, en wenigstens; denn er verfügt nach Will Schreiber dieſes, in einem Dorfe Hinterpommerns wohn- 
e e e e F e e e e e rap 
e ’ 54 in Mi 13 
Jh. ehalt a treue Säulen des 2. Dezember in age a an 5 7 bereichern 
9 e | Erfurt von Haage Jun. bezogenen, amerikaniſchen un P 

Senat ernannt oder durch die Präfelten mit allen aſiatiſchen Samen hinein, brachte die Pflänzlein im Juni Neueſte Nachrichten. 

Mitteln franzöſiſcher Verwaltung den Wählern als in gutes lockeres Land, begoß ſie einige Male, bis ſie Paris, 8. Februar. Der ſpaniſche Geſandte 
Manner des Regierungsſpſtems empfohlen. Die Majo- angewurzelt waren, brach ſpäter die Blüthentriebe und am bieſigen Hofe, Olozaga, iſt heute nach Madrid ab- 
raten werden Rouher die Verantwottlichkeit, die er ſich den Geiz aus und batte dann weiter nichts zu thun, gereiſt. — In der beutigen Sikung des geſetzgebenden 
geſtern beigelegt hat, nicht allzu gefährlich machen, ganz als ſich freuen über die üppigen Pflanzen. Zur Herbſt⸗ Körpers wurde der Bericht, betreffend den Vertrag dern: 55° . dn, Wei- Jun 18% e, de, Sd des Jun 
davon abgeſehen, daß er im Grunde auch nicht einmal zeit wurden die ganzen Stauden abgeſchnitten und auf Stadt Pacis mit dem Crédit foncier vorgelegt. 8 — 3 18% . bez, Mag 


nicht immer tauſend Thaler ein, wie in Gotha, vor- | Mar, 32 . Br., April Mai 31 ½ % bez. Mai- Juni 
32 N Br. 


läufig werdet Ihr mit 200 Thalern — füt die ga⸗ 
> Erbſen, Nochtonzre 60 70 %, Buttertraate 53 bis 
5 g 


rantire ich — zufrieden ſein und das befriedigende 
Bewußtſein haben, zum Ruhme des Vaterlandes ein 


beſcheiden Theil beizutragen und die Staatskaſſen zu Sintenaz 7988. 


Winterrübſen 78 —82 . 

Rübol loco 91 , pr. Februar u. Februar-März 
91% Ag Br., 1 Od., April-Mai 95, 2% . bez, 
Mai-Juni 9% % Br., September-Oftober 10% . 0 

Petroleum loco 8571 % Br. pr. Februar 86,4% 
Kg bez., Febr.⸗März 8 7% ben, April-Mai 7Y, I bez 

Spiritus loco ohne Hi 14% AG bez., pr. Febr. 


u. Febr. März 14, 1 m bez. April⸗Mai 15% 


im Gruft eine ſolche verheißen konnte: denn dazu be- den Trockenboden gehängt, — Alles genau nach der Bericht ſchlägt vor, daß das außerordentliche Budget Sept. 1614, % 6 bez. 

dürfte es erſt einer Verfaſſungeveränderung; nach der von Paſtor Holzſchuher erfundenen Methode. Im Früh- der Städte Paris und Lyon in Zulunſt von dem ge⸗ Fonds- und Aktien- Vorſe. Die Borſe wat 

jetzigen Konſtitution iſt der Kaiſer allein verantwortlich, jahr erfolgte das Abreißen der trockenen Blatter von jeßgebenden Körper votirt werde. Der Deputirte Beth⸗ 

fie kennt keinen Vicelaiſer und keinen Viceverantwortlichen. den Stengeln, das Zujanmenbinden in Bündel und mont und Pelletan proteſtirten dagegen, indem ſie der 
Rom, 3. Februar. Der Prozeß Ajani wird Aufbewahren an einem kühlen, trockenen Orte. — An Kommiſſton das Recht abſprachen, einen ſolchen Antrag 


Im Oſten: b N 
in nächſter Woche eutſchieden, die Einmüthigkeit der Ab- den vor- und diesjährigen Winterabenden fand ich Muße, zu ſtellen. — Heute fanden die feierlichen Leichenbegäng · „ 0 50 


Brüssel. : 94°, © Königsberg 6 1 SW 


ſtimmung ſoll nicht zu erwarten ſein und es ſteht dann meinen Taback zu Cigarren zu verarbeiten, ſo gut es niſſe des Marquis Mouſtier und des Herzogs Taſcher Trie . 7% S Memel 4e, 88 
zu hoffen, daß der Papſt davon einen günſtigen Anlaß eben gehen wollte. Nachdem ſie getrocknet, wurden ſie de la Pagerie ſtatt. — In unterrichteten Keeiſen wird Köln 87 v, S P 0 
zur Begnadigung hernehmen werde. probiet und zeigten einen herrlich reinen, milden Geſchmack verſichert, daß die Senats- Sitzungen öffentlich werden Münster. da, SW Petersburg 0, = 

2 Konſtautinopel, 1. Februar. Dem „Lev. und angenehmen Geruch. Einige Freunde ſchloſſen id | ſollen. Eon 2707 8, 1 a 1 258 5 A ae 

5 Her.“ zufolge herrſchen im Divan bezüglich des Falles, dieſem Urtheile an, und eine gräfliche Jagdgeſellſchaft, — Auf dem Boulevard wird Rente zu 70,90 * Süden: Sorifianf. 04°, ’ 
Rs daß Griechenland eine abſchlägige Antwort ertheilen ſollte, welcher davon ‚präjentirt wurde, ohne daß man ibr bis 70,92 ½% gehandelt. Stimmung matt auf das Breslau 8%, SW Stockholm 1, Der 


„wel verfcpiebene Anfihten. Der Großvezir ſel dafür, zuvor das Vaterland dieſes Tabals nannte, bezeichnete (bisher völlig 1:beitätigt gebliebene) Gerücht der Ab- Ratibor 30% SW Haparanda 12, 


4 u TR . 2 , 
’ Ale | Weriiner Wdrye vom 9. Februar 1869, 
e Giſendahn-Actien Srioritäts- “ ig ationen. rioritäts⸗ Obligationen. Breuß iſche Fonds. Fremde Fonds Wauk - und venſtrie⸗Papiere 
Hintvende pre 188. f. Heide n 1 81 & ſiagdeb.-Witten. 8 677, dp |freimillige Auleite Ag] 7 „ Sadiſche Inlelbe 1866,44] 33%, Dr ö von 
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kuſſiſche Fiſenbahn \ 5 83 do. III. Em. 43 88 Gold und Papiergeld ? o, 2 Mon. 4 99% G Sächfſſche 77% 1191, © 
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RETTET | 22 Die billigte Buchhandlung der Welt! ug in 2 Bänd { = 28. beibe Werte pf, u, 
x = { in nden, eleg. gebd. beide Werke zuf. nur? — 
Familien⸗ Nachrichten. Submiſſionstermine 4 Bücher-Preis herabse zung!!! Capt. Marryat's beliebte Romans, die elegante 
Intereſſante Werke u. Schriften. deuſſche Ausgabe, 32 Theile gr. Oktad, fiatt 11 nur 


Verlobt: Fräul. Marie Jahnke mit Herrn Emil Hoff ⸗ 
mann (Stettin). — Fräul. Antonie Krauſe mit dem 
Kanfmann Herrn Ernſt Winguth (Garz a. O. — Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Milch (Stettin). 
— Herrn Philipp Joſeph (Stettin). — Eine Tochter: 
Herrn C. Roſe (Stralſund). l 

Geſtorben: Herr Guſtav Späthen (Stettin). — Frau 
Pauline Oeck (Stolzenhagen). — Frau Louiſe Oehme 
geb. Zielke (Stralſund). — Tochter Eliſe des Herrn 
Rackow (Züllchow). 


Kirchliches. 
Gertrudſtift: Mittwoch, den 10. Februar, Abends 
6 Uhr Bibelſtunde. Herr Paſtor Pfundbeller. 


Futheriſche Kirche in der Neuſtadt. 
Heute, den 10, Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
2 Odebrecht. e 48 


r PETE 
Bekanntmachung. 

Die hier zwiſchen der Oder und dem Dunzig belegene 
ſogenannte Schlͤchterwieſe, welche aus der ſogenannten 
großen Schlächterwieſe von 74 Morgen 48 (IRutben und 
der unmittelbar an dieſe grenzenden kleinen Schächterwieſe 
von 28 Morgen 99 ½ DRuthen beſteht, ſoll vom 1. April 
d. J. ab anderweitig auf drei Jahre verpachtet werden. 

Zu dem auf Freitag, den 12. Februar ex., Vor: 
mittags 10 Uhr in unferm Geſchäftslokale anberaumten 
Bietungstermin laden wir Pachtluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die Pachtbedingungen in unfrer Regiſt ratur während 
der Dienſtſtunden ein eſeben werden können. 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


— ͤ (ꝝͤä— — 


Stettin, den 1. Februar 1869. 

Die von der unterzeichneten Königlichen Regierung 
bearbeitete Auseinanderſetzung, betreffend die Ablöſung 
der den im Jahre 1837 als berechtigt anerkannten 27 
Autheilsbeſitzern der ehemaligen Holländerei Fernosfelde, 
Uſedom⸗Wolliner Kreiſes, in dee Königlichen Warnower 
Forſt zuſtehenden Raff: und! Leſeholzberechtigung, wird 
in Gemäßheit des § 25 der Verordnung vom 30. Juni 
1834 hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
daß etwaige unbekannte Intereffenten ſich binnen 6 Wochen 
und ſpäteſtens in dem 


auf den 27. März er., Vormittags 
10 Uhr, 


in dem Geſchäftslokale des Regierungs⸗Rat 8 Mützell 
auf dem Münzhofe des hieſigen Königlichen Schloſſes, 
2 Treppen hoch anberaumten Termine mit ihren An⸗ 
ſprüchen zu melden haben, widrigenfalls dieſelben die 
Auseinanderſetzung mit den zugezogenen In ereſſenten, 
ſelbſt im Falle der Verletzung, 
müſſen und mit 
werden konnen. 


Königliche Negiernag; 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 


* Bekanntmachung. 


4 Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden 
ö Littr. A. 25, 91, 128, 258 zu je 200 . 
a Littr. B. 36 zu 100 9%, 
welche den Beſitzern 
; kündigt werden, den 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins 
konvons der ſpäteren Fälligkeitstermine bei der Kreis 
Cemmunal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 
\ Die Zurückzahlung der bezüglichen Capitalbeträge 
auf Wunſch der 


gekündigten Obligationen auf. 
Greifswald, den 31. Oktober 1868. 


Der Landrath. 


gegen ſich gelten laſſen 
feinen Einwendungen dagegen gehört 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1868 
4 zu amortiſirenden Kreischauſſee Bau- Obligationen des 


mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 


kann 
Beſitzer der Obligationen auch ſchon am 
f 2. Jauuar k. Jahres erfolben; nach Ablauf der ſechsmo⸗ 
5 natlichen Kündigungsſriſt hört die fernere Verzinſung der empfing 

„ 


Montag, den 22. Februar, 


I. um 45 Vormittags wegen Lieferung eines Dampf⸗ 
eſſels. 
II. um 9%, Uhr Vormittags wegen Lieferung von 
102 Centnern gußeiſerne und 
74 Centnern ſchmiedeeiſerne Baggertheilen. 
Die Bedingungen liegen im Bureau des Unteneichneten 
aus, werden auch gegen Erſtattung der Kopiclien per 


Poſt überſandt. . 
Swinemünde, den 6. Februar 1869. 


Der Ban⸗Inſpektor 


Alsen. 


Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v a. 
für jeden Bücherfrennd und ede Bibliothek!! 


zu 
— * 
herabgeſetzten Spottpreiſen. 
Garantie i, degben zie Frese fe fer 
ermäßigt. 
Boz (Dickens) ausgewählte illuſtrirte Werke beſte 


5 Mi 10. ſexiſtirende deutſche Pracht⸗Ausgabe, 25 Bände, großes 
12 u letzte 0 2 Mett-Sair 88 (de de Ude sr cid W 35 Ger 
“ eg Das berühm sseldorfer Künstler- 

U. le Uuar < 05 Pracht⸗Kupferwerk erſten Ranges, mit 


N en Album, großes 
im großen Saale des Schützenharſes. Ter und der vielen Rumfblättern ber vedeutendſten Düſſel⸗ 
Havdn D-moll. 1 =, dorfer Künſtler, in pompöfen Original⸗Pracht⸗Einbänden, 
[A. Todt, Violoncell⸗Selu. I mit Goldſchnitt, Quart, nur 2Y, r — 1) Schiller“ 
Schubert C-dur, Quintett. ſämmtl. Werke, die vollſtändige illuſtrirte Cotta'ſche 
Anfang 4 Uhr. Eutree 7½ 95 Original⸗Prachtaus gabe, mit der berühmten Kaul bach ' ſchen 
Krabbe und 


Gebr. Wild, Reissner, Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Die deutschen Kaiser, 


Krethlow. zwei Bände mit 54 fein ausgeführten Portraits, 3) 

Venſſons⸗ Anzeige. 8 Friedrieh der 2 7 4 0 
x g Quer⸗Quart, gebunden, u alle erke zuf. nur 3. 

Penſions⸗ nzeige. Walter Scott's ausgewählte Romane, die ſchöne 


In einer größern Provinzialſtadt Preußens, die eine 
geſunde und angenehme Lage, Eiſenbahnverb., votreffliche 
Schulanſtalten hat, wünſcht eine geb. Dame kl. Mädchen 
in Penſion zu nehmen und ihnen in allen Dinen treue 
Pflege und Sorgfalt zu widmen. Gef. Off. sw M. P, 
befördert die Exbed. d. Bl. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Ein Stabliffement mit frequenter Mestaurztlon. 
14 Morgen Garten, großem Eoncert- Saal, Kaelbahn, 
Wohnhaus, Fabrikgebäude, zur Brauerei s 
eignet, iſt für 15,000 3% bei ½ Anzahlung zu vekanſen. 


Inventarien kompleit. 
Adreſſen nimmt unter A. E. die Expedition d. Bl. 


entgegen. 


Ausg. in 7 großen Oktavbänden, ftatt 81% & nur 65 Fr: 
Ander en's Romane, ſchöne deutſche Dktavaus gabe 
8 Theile, nur 35 Hr Binde, nach Rophael: 16 Kuuſt⸗ 
blätter, Quart, 2 — illustrirte Naturge- 
schlechte aller Reiche, in 8 Bdn., gr. Oktav, mit über 
1000 Abbildungen, nur 50 % Die Novellen 
zeitung, gr. Quart, mit 74 Illuſtr v. Sonder- 
land, eleg. gebdn., mit Deckenvergoldung, unr 38 8 
— 36 der beliebteſten Täuze für Clavier, nur neue, 
zuſ. 38 e Humboldt“ Reiſen, vollſtändigſte Origt- 
nalausgabe in 6 Bänden, 2) Humbolds Anſichteu der 
Natur, 2 Bänden, elegant gebdn., 3) Das Leben der 
Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, Oktav⸗ Ausgabe, 
Belinpapier, reich vergoldeter Prachtband mit Goldſchnitt, 
. alle 3 Werke zul. une 4 r — Das Ulmet. 
Tierreich. Kupferwerk in gr 4to, mit 430 Ab- 
bildungen, fein gebd, mit Decken ergoldung, Quart, nur 
50 Ar — Bibliothek deutſcher Original⸗Romane, 
10 ſtarke große Octavbände, ſtatt 15 nur 45 %! — 
Die Kunstschätze Venedigs. Gallerie ber 
Meiſterwerle venetianiſcher Malerei, gr. Prachtkupferwerk 
vom öͤſterr. Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſter⸗ 
werk), Text von Pecht, brillantes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, gr. Quart, eleg., nur 6 * Flygare 
Carlens beliebte 9 Romane in 59 Bänden, nur 
21, Ak — Schwarz, Marie Sepbie, beliebte Ro- 
mane, hübſche deutſche Ausgabe, 118 Theile, nur 3 I 
28 e Hegels ausgewählte Werke, 4 Bände, größtes 
Oktav, ſtatt 6 Adi nur 50 Ar! — Lessing’s Werle, 
ſehr eleg. gebd., 2) Büflon’s Naturgeschichte, 
2 Bde. mit 100 Kupfern, beide Werke zuſ. nur 40 Se. 
— Cooper's ausgewählte Romane, 12 Bande deuiſche 
Oktavausg., 12 % nur 2Y, A Dichter⸗Album, (Pan⸗ 
theon) elegauteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und 
Goldſchnitt, nur 40 Ye! — China, Land, Volk und 
Reifen, groß Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stahlſt., geb., ſtatt 6 % nur 50 Ar! — Venedig 
und Neapel gr. Octav, 48 Prachtſtahlſtiche von Poppel 
und Kurz, uur 19, % — Byron,s complet Works, 
5 Bde (engliſch) mit Stahlſt. nur 50 e Walter 
Scott's Romane (engliſch), 10 Oktavbde. uur 21, % 
) Byron’s ſemmtliche Werle, 12 Bände, mit ſeinen 
Stahlſtichen, 2) Körner's jämnitl. Werke, vollſtändig 


Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſorn am 
12. Februar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreis erichts · 
Möbel aller Art, Kleidun stücke, Waſche, Hau und 
Küchengeräth, ; 
um 10½ Ubr wollene Waaren beſteheud in Hawls, 
Tücher, Hauben, Fanchous, Seelenwärmer, 
um 11 Uhr Gold- und Sılberfachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ui 
al. 


J..... RER 
Auf dem Dominium Wartin decken vom 6. Rürnar 
ab, die Königlichen Hengſte 
Danilo zu 4 15 Hr und 
Luelfes u 3 % 5 SY. \ 
Danilo ift Trakehner, 5“ 6“ groß, hellbrau mit 
Bläße, rechte Hinterfuß weiß, von ſtarkem Bau mit eleanten 
Formen. Er paßt für alle Stuten. 
Luelfes iſt 5, 5% groß, Rappe ohne Abzeice: boch 
elegant Er paßt für ſtarke, kurzbeinige Stuten. 


Friſch gebrannten Kalk aus dem bſten 
Stein des Königl. Rüdersdorffer Klk⸗ 
gebirges offerirt billigſt 

die Züllower Kalkbrenner 

bei Stettin. 


ä Beste frische 
Hollsteiner Austern 


dompfer und Bremer Segelſchiffen bei 


+ P. MHartsch 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing 


II. P. Schröder & Co. 


in Bremen, Langeſtraße Nr. 100, 
konzeſſionirte Sch ffs⸗Expedienten. 


2 h 28 Hr! Iustrirtes Haus- und Wirth 
ſchafts⸗Lexikon. Conversations- Lexikon 
für das praktiſche Leben, 10,000 Artikel, B. mit über 
1000 Illuſtrationen, vollſtändig in 62 Theilen, groß 
Oktav, A— 3, nur 4 % — Das Weltalf, das be- 
rübmte, naturhiſtoriſches Kupferwerk v. Dr. Zimmermann 


mit 100ten Illuſtrationen, groß Format, ſtatt 4 nur 


40 . — Deutſche Jugendzeitung, die große, von Dr. 
Fabricius, att 22, ., nur 28 e — Paul de 
Koch's bumoriſtiſche Romane, illuſtr. Pracht⸗Ausgabe 
50 Theile, mit r. 50 Kupfertafeln, nur 5½ 1 
Die geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verſiegelt,.) 1 41 
Deinhartstein’s Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 gr. 
großen Oktavbänden, eleg. ſtatt 12 , nur 50 . — 
Illuſtrirte Mythologie aller Baker, 10 Bde., m 

vielen Kupfertafeln, 35 u — Dr. Menzel. Die 
Kunstwerke des Alterthuns. enthaltend 
die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den 


verſchiegenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Pracht⸗ 1 


Kupferwerk in Quart, mit BEE 60 großen feinen 
Stablſt., eleg. gebd., uur 2%, ZZ — Lamartines 
Werke. 45 Bde., Claſſiker⸗Farm, nur 31, „ Sehmidı 
Iin's große Botanik, populär, ÖTer Auflage, groß 
Format, mit über 4800 fein kolor. Kupfern, eleg int 
debd., 3 7! 1) Album von 200 Städten, Anſichten 
ibrer Kirchen, Monumente ꝛc, auf 20 Kupfertafeln (feine 
Stahlſtiche, Quart, in ſehr elen. mit Gold verz. Mappe 
Landwirtksehaft, Allgemeine, Große, neu be 


arbeitet, von Schmidlin, volftändig in 2 ſtarken Bänden, ; 


groß Format, mit 600 Abbildungen und Kupfertafeln, 
eleg., ſtatt 7½ , nur 55 % — Felerstunden, 
Prachtkupferwerk mit den ſchönſten Stablſtichen, Farben 
druckbildern, Holzſchnitten ꝛc., nebſt Text der bel ebteſten 
Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bände hoch Quart⸗Format, 
nur 48 e! — Laubes Novellen, 10 Bände, nur 
40 ! — Alexander Dumas Romane, hübſche 
deutſche Kabinetsausgabe, 128 Theile nur 4½ 
— Eugen Sue's Romane, hübf efdeutſche Kabinets⸗ 
ausg., 12 8 Theile, nur 4/½ ! — Die Geheimniſſe 
des Theaters, 10 Bände mit — Kupfertaſeln — nur 
3.74! Hoarth's ſäumtliche Werke, 92 Kupfer- 
tafeln, vollſtändigſte Ausgabe, uebſt Text, von Lichtenber 
Quart, nur 3% ! Ramberg, Homers Ilias, 
in 21 Kunſtblättru des berühmten Ramberg, Erklärung 
v. Rietichel, gröſttes Quer⸗Folio, Prachtbd mit Goldſchnitt, 
nnr 2½ % — Chevalier Faubias, die voll 
ſtändige deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 Bänden, größtes Oktad, 
213 Faublas Auswahl, 3 Bände, 1 
Boeeaeeio’s Dekameron mit 12 fein ausgeführten 
Cupfertafeln, 21 % — Casanova's Memoiren, 
die beſte deutſche illuſtr. Prachtausg., gr. Oktav, in 17 
Von., mit vielen Kupfertafeln, nur 8 %, Bibliothek 
deutſcher Claſſiker, Wr. 60 Bändchen, mit vielen Portraits 
in Stahlſtichen zufammen nur 1 211 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 an die be⸗ 
IS taunten Zugaben beigefügt; bei größeren Be 
dellungen noch: Kupferwerke, Classiker x 
BEE. Geschäftsprineip. 2 Jeder Auftrag 
wird ſofort prompt und exact vollſtändig effectuirt, wie 
bereits ſeit über zwanzig Jahren. Ein geehrtes Publikum 
wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten Dentſchlands 
bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden an die 


J. D. Polack sche Export- 
Zuchhandlung in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6 bis 8 


Bücher find überall zollfrei. 


l — 


Für Auswanderer 


billigſte uud beſte Schiffsgelegenheit über Bremen nach Amerika vermittelſt Bremer Poſt 


Ban... * 
* 


Stettin-Amerikanische Dampfschiffahtts-Aetten-Gieselischaf 
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A 


* 


Dr 


der etwa nöthigen Repartition gegen Interimsscheine, auf welchen auch die ferneren Einzahlunen zu quittiren sind, auszutauschen ist. 


n ee eee en E a nen * — — 


PRO SPECT 


Von Jahr zu Jahr gewinnt der Verkehr zwischen Deutschland und Nordamerika an Ausdehnung und Bedeutung, durch die 
grosse Zahl der dorthin übergesiedelten Deutschen gestalten sich die wechselseitigen Beziehungen immer inniger; sie müssen natur- 
gemäss im stetigen Wachsen bleiben. 

Bremen und Hamburg, in richtiger Erkenntniss der Vortheile, welche aus dieser Entwickelung zu ziehen, begründeten bereits 
vor etwa 10 Jahren ihre jetzt in hoher Blüthe stehenden Dampfschiffslinien mit Nordamerika. Derzeit in bescheidenem Maassstabe be- 
ginnend, nehmen sie heute eine hervorragende, fast dominirende Stellung in dem Dampfschiffsverkehr zwischen Europa und Amerika 
ein; ihre Fahrten damals mit je 2 Schiffen eröffnend, besitzen jetzt beide Linien zusammen die stattliche Flotte von mehr als 24 
Dampfern, von denen die in den letzteren Jahren gebauten zu den schnellsten und besteingerichteten Schiffen der Neuzeit gehören. 
Diese Gesellschaften vertheilten im Jahre 1867 ihren Actionären nach bedeutenden Abschreibungen auf Schiffe, Inventar u. s. w. Divi- 
denden von 16 resp. 20 % und das Resultat des vorigen Jahres wird kein ungünstigeres gewesen sein. Der wirkliche Werth ihrer 
Activa a mindestens das 1 ½ fache des nominellen Actien-Capitals, der Cours der Actien steht diesen Verhältnissen entsprechend 
circa 150 %. 
Während die Lage Bremens auf den Verkehr mit dem westlichen, die Lage Hamburgs auf den mit dem mittleren Deutsch- 
land und deren Hinterländern hinweist, fehlt es im östlichen Deutschland noch an einem in directer Dampfschiffs-Verbindung mit Nord- 
amerika stehenden Hafen. 

Diese Ergänzung Bremens und Hamburgs zu schaffen ist Stettin allein im Stande. Seine Lage wird begünstigt 
durch weitreichende Eisenbahn- und Wasser-Verbindungen; es besitzt ein reiches natürliches Verkehrsgebiet, welches durch 
die entstandenen und entstehenden weitverzweigten Eisenbahnen im östlichen und südöstlichen Europa (Russland, Oesterreich) 
steten Zuwachs zu erhalten verspricht und alle Elemente für genügende Rentabilität einer directen Dampfschifislinie mit 
Nord-Amerika in sich. trägt, selbst unter Zugrundelegung bescheidener Annahmen. Durch Anlaufen Copenhagens, eventuell 
eines norwegischen Hafens und Neweastle's, kann diese Rentabilität wesentlich erhöht werden. 

Der Hauptnutzen der Dampfschifffahrt nach Amerika liegt in der Passagier-Geld-Einnahme. Die Seestädte an sich liefern 
bekanntlich nur einen unbedeutenden Bruchtheil an Passagieren, das Hinterland giebt den Ausschlag. Dasjenige Stettins hat seit 
Jahren eine bedeutende Ouote zu der Zahl der Auswanderer nach Amerika beigetragen. Auch ein grosser Theil der von Skandinavien 
Aus wandernden würde der Stettiner Dampfschiffslinie zufallen. Der Güterverkehr zwischen Nordamerika und dem Transportverkehrs- 
Gebiete Stettins erscheint völlig ausreichend den Schiffen genügende Ladung zu sichern. 

N Die Distanz von Stettin nach Newyork um Schottland herum ist nur ca. 30 Meilen länger, als die von Hamburg nach Newyork 
via Canal. | 
Der Vorhafen Stettins, Swinemünde, ist während des ganzen Jahres der Seeschifffahrt offen und die Fahrt nach Stettin herauf 


für Dampfschiffe nur kurze Zeit während der Wintermonate unterbrochen. 
Dass eine Dampferlinie Stettins in Bezug auf Seetüchtigkeit und Kohlen-Verbrauch der Schiffe, deren Führung, Einrichtung, 


‚Kost, Bedienung u. s. w., den von anderen Häfen ausgehenden in Nichts nachstehen dürfte, ist selbstverständlich. 


Die Königl. Preuss. Regierung und besonders das Oberkommando der Marine sind dem Plane einer directen 
Dampfschiffsverbindung Stettins mit Nordamerika äusserst günstig gestimmt, und stellen mancherlei wesentliche Vergünsti- 
gungen und Erleichterungen in Aussicht, wie z. B. freie Benutzung des Docks sowie anderer Anstalten in Swinemünde, 
unentgeltliche Stellung eines Theils der Besatzungen der Schiffe, Vertiefung des Fahrwassers der Oder u. s. W. Auch 
hat die Generai-Direction der Norddeutschen Post günstige Zusicherungen in Bezug auf einen Theil der Postgüter ertheilt, 
ähnliche Vortheile seitens der Russischen, Schwedischen, Dänischen und Amerikanischen Postbehörden werden sich ohne 
Zweifel erzielen lassen, 


In Berücksichtigung der oben geschilderten Verhältnisse glaubt das unterzeichnete Grindungs-Comite eine Stettin-Nordameri- 
kanische Dampfschiffslinie als ein Unternehmen bezeichnen zu dürfen, welches die noth allen RE re 


einer guten Capitals-Anlage mit dem patriotischen Gesichtspuakte einer Förderung der Deutschen 


Schiffahrt und des Deutschen Handels vereinigt. : 7 
Nach ungeschminkten gewissenhaften Aufstellungen, bei welchen, die obengenannten Vergünstigungen seitens 


der Marine- und Post- Behörden nieht in Berücksichtigung gezogen, nachdem den Erfahrungen 
lange bestehender Dampferlinien entsprechend reichliche Abschreibungen an Schiffen, Inventar, Keiseln n. s. w, in Ansatz gebracht und 
über 10 % auf den Reservefond geschrieben sind, stellt sich eine Rentabilität des projectirten Unternehmens von ca. 15 % heraus. 
Newyork ist natürlich zunächst als derjenige Nordamerikanische Hafen in Aussicht genommen, auf welchen die Linie gerichtet sein 
würde, mit 4 Schiffen, zweimal monatlich, die Grösse der Schiffe etwa wie die bei Caird & Co in Greenock erbauten der Bremen- 
Baltimore-Linie (ca. 1500 Last Tragfähigkeit), deren Tiefgang Herauflahrt bis Stettin gestatte und dadurch Ersparung der Transport- 
kosten für Güter und Passagiere zwischen Stettin und Swinemünde ermöglicht. 
hr Das in Aussicht genoms.ene Actien-Kapital beläuft sich auf 1,500,000 Thlr., in Actia à 100 Thlr., au porteur, wovon ca, 
1,300,000 Thlr. durch die Kosten der Schiffe absorbirt werden, der Rest zu Betriebs-Anstalten ud als Betriebs-Kapital erforderlich ist. 
Ausführliche Prospecte mit speciellen Kosten-Anschlägen und Rentabilitäts-Brechnungen, versehen mit vollen 
statistischen Material zur Begründung dieser Berechnungen können an den untenbezeichneter Stellen entgegengenommen wer den. 


Berlin und Stettin, 1. Februar 1869. 5 


Das Gründungs- Comité 


der Stettin-Amerikanischen Dampfschifffahrts-Actien- Gesellschaft. 


Ferd. Jahn, Stadtratl a. D., Firma: Fer d. 
Jahn & Co., 
Joh. Nair Commerzienrath, Firma: Joh 
uistorp & Co,, 
C. H. S. Schultz, laufmann, 


A. Weylandt, Kaufınnn, 
in Seltin, 


Freiherr Ed. v. d. Heydt, Königl. Consul a. D., 

Gustav Müller, Consul, Firma: G. Müller & Co. 
in Berlin, 

C. F. Heyse, Consul, in Swinemünde, 

Ernst Böttcher, Kaufmann, 

C. Fraude, Stadtrath und Kaufmann, 

F. Jvers, Kaufmann und Schiffs-Agent, 


Unter Bezugnahme auf den vorstehenden Prospect hat das Gründungs-Comite beschlosen, Zeichnungen auf das erforderliche 
Actien-Kapital von Mittwoch, den 10. Februar er. ab 
bei der Ritterschaftlichen Privat-Bank, | 
S. Abel jr., 
Scheller & Deg ner, 


in Stettin, 


aufzulegen. 
Bei der Zeichnung sind 10 % baar, oder nach Vereinbarung in Cours habenden hpieren als Caution zu deponiren. Die 
ferneren Rinzahlungen geschehen und zwar mit 
10% am 1. April 1869, 
20 % am 1. Juli 1869, 
20 % am 1. Oktober 1869, 
20 % am 1. Januar 1870, 
20 % am 1. April 1870. 


sämmtliche Raten - Zahlungen werden bis zum 1. April 1870 mit 5 


p. a. verzinst. f 
Für den Fall der Ueberzeichnung tritt eine verhältnissmässige Repartitio ein, deren Resultat den Zeichnern 


baldmöglichst zur. Kenntniss gebracht wird, 
Für die bei der Zeichnung geleistete Einzahlung oder Caution wird eine Interimsgittung ausgestellt, die nach Feststellung 


— 


Brillen, Theater, Jagd · und 
EI in ung nd men bini 
* i t te 

Breifenzbie optifche a Kechaniſche Werhftatt 


„=  Kirmst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


Künſtliche Zähne. 


Leubuseher’s Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
3 Hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfohlen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann von außerhalb, gelernter Materialiſt, 
welcher mit den Comptoir⸗Arbeiten vertraut iſt, u. ſchon 
kl. Reiſen gemacht bat, ſucht unter ſehr ſoliden Bedin⸗ 
gungen eine kl. Reiſeſtelle zum 1. März a. o. Gefällige 
Offerten werden unter 8. N. 19 in der Expedition 


d. Bl. erbeten. 
Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 
& auf Nr. 83,162. 

5 = Gewinne zu 600 % auf Nr 9777, 53,467 und 


„842. 
4 Gewinne zu 200 auf Nr. 30,877, 35, 
65,452 und 87,198, und * 5 729 
2 Gewinne zu 100 9% auf Nr. 30,502 u. 35,581. 

Berlin, den 9. Februar 1869. 
Königlicche General⸗Lotterie⸗Diretion. 


Ganz vorzügliche 
Auſtern 


empfehlen in und außer dem Hauſe 


Gebr. Tessendorfl, 


kl. Domſtraße 10. 
Stettiner Stadt⸗Theatet. 


Mittwoch, den 10. Februar 1868 


Undine. 


Romantiſche Zauber - Oper in 4 Akten von A. Lortzing. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 15 M. 
8 „ III. 3 u. 51 . Nachm. (Courier zug) 
„ 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Bert. I. 5 
Vorm. (Anſchluß nach Krenz, Poſen unnd Breslau 
III. 11 Us 5 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 21 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. II Uu. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ft folgen e Perſonen⸗ 
Boften au: au Zug II. nach Pyrit u Naugart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptete 3. dt. 
uich Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 . 
II. 11 Uu. 35 Min. Vermittags (Courte 
III. ö u. 17 win. Radın- 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min Vorm. (Anſchlusg nach Preuzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende 
nach Pa ſewalk u. ee I. 5 U. 5 M. Mog. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 N. Nach m. 
(Auſchluß au den Courterzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchlus uach na), IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Auknuſt: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morzg. II. 11 u. 26 W. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nam 
IV. 10 U. 58 N. Abends. 
Stargard: I. 6 u 18 R. Morg II. 8 u. 25 W. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Borın. 
IV. 3 U. 45 M. Nach n. (Czurierzug). V. 6. 17 M. 
Nachm. (Perſene zug aus Brcelau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 A. Abends. 
Cöslin und Colberg; . 11 u. 34 M. Borr, 
II. 3 U. 4 N. Nachr. (Eil). III. 10 U. 40 WM. 
Strg 9 
tralſund, olgaft und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 N. Mog. IX. A 37 Min. Nachm 


u. Paſewalk: . 3 U. 4 M. Morzg. 
M. Vorm. (Courierzug von Hambuty 

agenow). III. I Ur 8 Mia. Nachmittags 
u 22 M. Abends. 


Bolten. 
Abgang. 
Sab uach Pommerensdorf 4 U. 5 Miu. frad. 
Kariolpoſt nach Grünhoef 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. m 
Kariolpoſt nach Grabord und Allen 4 Uhr früh. 
* nach b Nan 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
. Nachm. 

Boteupoſt nach Grabow und Züllchers 11 U. 25 M. Bw. 
a abs w J Wen Nag. $ 
stenpoft nach Pommere sdorf 11 U. 25 M Bm. u. 5 

55 M. W — 


an nach Grünbof 12 U. 30 M. Nacht., 5 Uhr 35 


„ Nchm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nu. 
Ankuuft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 Uhr 10 in. fr. und 11 hr 
40 M. Vorm. N 
Kariolpoſt son Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uor 35 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 N. fr., 11 U. 25 MR 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Boteupoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr SO Min. Abenbs. 
Botenpoſt von Pomucreusderf 11 ub 30 Min Birne. 
und 5 U. 50 Min. Nach tm. 
a von Grünhef 4 Uhr 45 Min Nechm 
r | 


(Eilzug). 
inn 
II. 9 U.! 


uit 
IV. 


Nachm. 
Per ſonenpoſt ven else Uhr Vorn 


